
*DE10359779B420060316*
ß (19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 103 59 779 B4 2006.03.16
 

(12) Patentschrift

(21) Aktenzeichen: 103 59 779.4
(22) Anmeldetag: 19.12.2003
(43) Offenlegungstag: 14.07.2005
(45) Veröffentlichungstag

der Patenterteilung: 16.03.2006

(51) Int Cl.8: B67C 3/22 (2006.01)
B67C 3/24 (2006.01)

Innerhalb von drei Monaten nach Veröffentlichung der Patenterteilung kann nach § 59 Patentgesetz gegen das Patent Ein-
spruch erhoben werden. Der Einspruch ist schriftlich zu erklären und zu begründen. Innerhalb der Einspruchsfrist ist eine 
Einspruchsgebühr in Höhe von 200 Euro zu entrichten(§ 6 Patentkostengesetz in Verbindung mit der Anlage zu § 2 Abs. 2 
Patentkostengesetz).

(54) Bezeichnung: Füllelement einer Füllmaschine

(57) Hauptanspruch: Füllelement einer Füllmaschine, ins-
besondere Füllmaschine umlaufender Bauart zum Füllen 
von Flaschen oder dgl. Behälter (6) mit einem flüssigen 
Füllgut, mit einem in einem Füllelementgehäuse (2) ausge-
bildeten Flüssigkeitskanal zur gesteuerten Abgabe des 
Füllgutes in einen am Füllelement (1) angesetzten Behälter 
(6) über eine Abgabeöffnung (4) an einer Unterseite des 
Füllelementgehäuses (2) mit einem Behälterträger (7), der 
in Richtung einer Füllelementachse (FA) gesteuert beweg-
bar ist und der den jeweiligen Behälter (6) an einer behäl-
terseitigen Anlage- oder Tragfläche (6.2) erfassend für das 
Füllen mit seiner Behältermündung (6.1) gegen eine in ei-
ner Ausnehmung (15) am Füllelement gebildete Anlage 
(12) andrückt, mit wenigstens einem weiteren in die Aus-
nehmung (15) oder in den am Füllelement (1) angesetzten 
Behälter (6) mündenden Kanal (5.1), wobei im oder am Be-
hälterträger (7) eine Spülplatte (16, 16a) zum Verschließen 
der Ausnehmung (15) zur Schaffung eines nach außen hin 
geschlossenen Spülraumes während eines Reinigens oder 
Spülens des Füllelementes (1) angeordnet ist, und...

(73) Patentinhaber: 
KHS Maschinen- und Anlagenbau AG, 44143 
Dortmund, DE

(72) Erfinder: 
Krulitsch, Dieter-Rudolf, 55545 Bad Kreuznach, 
DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht 
gezogene Druckschriften:
DE     43 44 614 A1 
JP   09-3 09 593 A 
JP   04-1 02 586 A 
JP 2001-1 22 394 A
1/10



DE 103 59 779 B4    2006.03.16
Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Füllele-
ment gemäß Oberbegriff der Patentanspruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Füllelemente, insbesondere auch solche zur 
Verwendung bei Füllmaschinen umlaufender Bauart 
sind in unterschiedlichsten Ausführungen bekannt. 
Bekannt ist ferner, diese Füllelemente sowie die beim 
Füllen mit kritischen Bereichen der Behälter in Berüh-
rung kommenden Flächen der Füllelemente in einer 
Reinigungs- oder Spülphase mit einem beispielswei-
se flüssigen und/oder dampfförmigen Medium zu rei-
nigen und/oder zu spülen. Kritische Bereiche der Be-
hälter sind insbesondere Behälterinnenflächen sowie 
Flächen im Bereich der Behältermündung.

[0003] Für das Reinigen und/oder Spülen ist es üb-
lich, an den Füllelementen im Bereich der Abgabeöff-
nungen, über die beim Füllen das flüssige Füllgut in 
die Behälter eingeleitet wird, beispielsweise kappen-
artige Verschließ- oder Spülelemente anzubringen, 
und zwar zur Bildung geschlossener Spülräume. Das 
Reinigen und/oder Spülen der Füllelemente, ein-
schließlich deren Kanäle und deren mit kritischen Be-
reichen der Behälter beim Füllen in Berührung kom-
menden Flächen ist dann durch das u.a. den jeweili-
gen geschlossenen Spülraum durchströmende Spül- 
und Reinigungsmedium möglich, welches dem Spül-
raum beispielsweise über die jeweilige Abgabeöff-
nung des Flüssigkeitskanals zufließt und über we-
nigstens einen weiteren, ebenfalls in den Spülraum 
mündenden Kanal, beispielsweise über den Rück-
gaskanal abgeführt wird.

[0004] Das Aufsetzen und Fixieren der kappenarti-
gen Verschließelemente zur Vorbereitung der Spül- 
oder Reinigungsphase sowie das Abnehmen dieser 
Verschließelemente nach der Spül- und Reinigungs-
phase ist aufwändig.

[0005] Da die Handhabung der Spülelemente ins-
besondere dann zweitaufwändig und teuer ist, wenn 
die erforderlichen Tätigkeiten manuell ausgeführt 
werden, wurden in der Vergangenheit zahlreiche Vor-
richtungen vorgestellt, welche diese Tätigkeiten auto-
matisieren sollten.

[0006] So wurde z.B. in der JP 2001-122394 A eine 
Ausgestaltung vorgeschlagen, bei welcher der Be-
hälterträger und ein Spülelement in einer V-Anord-
nung an einer senkrecht angeordneten Drehachse 
angeordnet sind. Dabei ist die Drehachse um ihre 
Hochachse zwischen zwei Endstellungen schwenk-
bar. In der einen Endstellung der Schwenkbewegung 
befindet sich der Behälterträger unterhalb der Abga-
beöffnung, in der anderen Endstellung befindet sich 
das Spülelement in dieser Position, so dass das Fül-

lelement gereinigt werden kann.

[0007] Zwar vereinfacht eine Vorrichtung gemäß
der JP 2001-122394 A das Reinigen der Füllelemen-
te erheblich, doch bedingt die vorgeschlagene Aus-
gestaltung einen hohen mechanischen Aufwand.

[0008] Des Weiteren wurde durch die DE 43 44 614 
A1 eine Vorrichtung vorgeschlagen, bei welcher der 
Behälterträger radial zum Füllelement verschiebbar 
ist. Ebenfall weist diese Vorrichtung ein Spülelement 
auf, welches direkt am Behälterträger angeordnet ist, 
und durch dessen radiale Bewegung in eine Stellung 
unterhalb der Abgabeöffnung verbracht werden 
kann, so dass das Füllelement gereinigt werden 
kann. Dadurch, dass sich Behälterträger und Spüle-
lement im Wesentlichen auf einer Höhenebene befin-
den, erfordert eine derartige Ausgestaltung einen 
nicht unerheblichen mechanischen Aufwand.

[0009] Weitere Ausgestaltungen mit radial ver-
schiebbaren Spülelementen wurden z.B. durch die 
JP9-309593 A und die JP4-102586 A vorgestellt.

[0010] So stellt die JP9-309593 A eine Füllmaschi-
ne vor, bei welche je zwei Füllstellen eine Spülvor-
richtung zugeordnet ist, wobei diese Spülvorrichtung 
eine Verschiebeeinheit, zwei Hubelemente und zwei 
Spülelemente aufweist. Durch die Vielzahl an erfor-
derlichen Bauteilen ist eine derartige Ausgestaltung 
aufwändig und teuer.

[0011] Da auch die JP4-102586 A dieser Ausgestal-
tung im Wesentlichen folgt, gelten die zuvor genann-
ten Kostennachteile auch hier.

Aufgabenstellung

[0012] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Füll-
element aufzuzeigen, welches auf einfache Art und 
Weise gereinigt werden kann, und welches gleichzei-
tig die zuvor genannten Nachteile vermeidet.

[0013] Zur Lösung dieser Aufgabe ist ein Füllele-
ment entsprechend dem Patentanspruch 1 ausgebil-
det.

[0014] Bei dem erfindungsgemäßen Füllelement 
wird das in einer Aufnahme des Behälterträgers an-
geordnete bzw. aufgenommene Verschließ- oder 
Spülelement zur Bildung des jeweiligen geschlosse-
nen Spülraumes durch den Behälterträger gegen 
eine Dichtfläche angepresst, die die Öffnung einer 
Ausnehmung an der Unterseite des Füllelementes 
umschließt, in welcher die Abgabeöffnung vorgese-
hen ist und in welche die Behälter beim Füllen mit ih-
rer Behältermündung hineinreichen.

[0015] Der Behälterträger ist bevorzugt so ausgebil-
det, dass er die Behälter jeweils an einem etwas un-
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terhalb der Behältermündung gebildeten Behälter-
flansch z. B. gabelartig hintergreift.

[0016] Die Verschließelemente sind vorzugsweise 
zumindest an ihrem bei jeweils geschlossenem Spül-
raum gegen die Dichtfläche des Füllelementes anlie-
genden Teilbereich plattenartig ausgebildet.

Ausführungsbeispiel

[0017] Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteransprüche.

[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der 
Figuren an Ausführungsbeispielen näher erläutert. 
Es zeigen:

[0019] Fig. 1 in vereinfachter Darstellung ein Fülle-
lement einer Füllmaschine umlaufender Bauart zum 
Füllen von Behältern in Form von PET-Flaschen mit 
einem flüssigen Füllgut (Getränk), zusammen mit ei-
nem an dem Füllelement in Dichtlage befindlichen 
Behälter;

[0020] Fig. 2 eine Darstellung des Füllelementes 
entsprechend Fig. 1, jedoch mit einem, für eine Rei-
nigung (CIP-Reinigung) durch ein Verschließelement 
in Form einer Spülplatte verschlossenem Füllele-
ment;

[0021] Fig. 3 das Füllelement in einer Ansicht radial 
zu einer vertikalen Maschinenachse.

[0022] In den Figuren ist 1 ein Füllelement, welches 
bei der dargestellten Ausführungsform als füllrohrlo-
ses Füllelement ausgebildet ist und mit seinem Fülle-
lementgehäuse 2 zusammen mit einer Vielzahl 
gleichartiger Füllelemente am Umfang eines um eine 
vertikale Maschinenachse umlaufend antreibbaren 
Rotors 3 einer ansonsten nicht näher dargestellten 
Füllmaschine vorgesehen ist. In dem Gehäuse 2 sind 
in an sich bekannter Weise u. a. ein Flüssigkeitskanal 
mit einem Flüssigkeitsventil zur gesteuerten Abgabe 
des Füllgutes sowie wenigstens ein steuerbarer Gas-
weg vorgesehen, wobei der Flüssigkeitskanal mit ei-
nem am Rotor ausgebildeten Behälter oder Kanal 
zum Zuführen des Füllgutes und der wenigstens eine 
steuerbare Gasweg mit wenigstens einem im Rotor 
vorgesehenen Gaskanal in Verbindung stehen, wie 
dies dem Fachmann grundsätzlich bekannt ist.

[0023] An der Unterseite des Gehäuses 2 bildet der 
durch das nicht dargestellte Flüssigkeitsventil steuer-
bare Flüssigkeitskanal eine ringförmige Abgabeöff-
nung 4 für das flüssige Füllgut. Die Abgabeöffnung 4
umschließt ein Rückgasrohr 5, welches mit seiner 
Achse die vertikale Füllelementachse FA definiert 
und einen am unteren Ende offenen Rückgaskanal 
5.1 bildet. Über diesen wird beispielsweise beim Fül-
len des in der Fig. 1 in Dichtlage mit dem Füllelement 

1 befindlichen Behälters 6 unter Gegendruck das 
durch das zufließende Füllgut aus dem Behälterin-
nenraum verdrängte Inertgas (CO2-Gas) abgeführt, 
wie dies dem Fachmann ebenfalls bekannt ist. Das 
Rückgasrohr 5 bzw. der Kanal 5.1 können auch noch 
weiteren Funktionen dienen, beispielsweise zum 
Spülen und/oder Vorspannen des Behälterinnenrau-
mes mit Inertgas usw..

[0024] Bestandteil des Füllelementes 1 ist weiterhin 
ein Behälterträger 7 an der Unterseite des Gehäuses 
2. Dieser Behälterträger 7 ist am unteren Ende zwei-
er parallel zur Füllelementachse FA orientierter Füh-
rungsstangen 8 befestigt, die im Gehäuse 2 bzw. in 
dort gebildeten Führungen um einen vorgegebenen 
Axialhub verschiebbar und in Umlaufrichtung des Ro-
tors 3 gegeneinander versetzt sind. Am oberen Ende 
sind die beiden Führungsstangen 8 jeweils am Ende 
eines Joches 9 miteinander verbunden, welches mit 
seiner Längserstreckung radial zur Füllelementachse 
FA orientiert und an welchem eine Steuerrolle 10 frei 
drehbar gelagert ist, die zumindest im normalen Füll-
betrieb mit wenigstens einer ortsfesten Steuerkurve 
11 derart zusammenwirkt, dass bei umlaufendem 
Rotor 3 jeder Behälterträger 7 im Bereich eines Be-
hältereinlaufs der Füllmaschine abgesenkt ist, an 
dem die leeren Behälter 6 einzeln einer jeden von ei-
nem Füllelement 1 gebildeten Füllposition zugeführt 
werden, sowie an einem Behälterauslauf, an dem die 
gefüllten Behälter 6 von der jeweiligen Füllposition 
abgenommen werden, während im Winkelbereich 
der Drehbewegung des Rotors 3 auf den Behälterein-
lauf folgend und vor Erreichen des Behälterauslaufs 
die Behälterträger 7 derart angehoben werden, dass 
der jeweilige an einem Behälterträger 7 gehaltene 
Behälter 6 mit seiner Behältermündung 6.1 gegen 
eine die Abgabeöffnung 4 umschließende Ringdich-
tung 12 in Dichtlage angedrückt ist. Durch zwei je-
weils eine Führungsstange 8 umschließende und 
zwischen der Oberseite des Gehäuses 2 und dem 
Joch 9 wirkende Druckfedern 13 ist jeder Behälterträ-
ger 7 in seine angehobene Stellung vorgespannt und 
wird durch die mit der Steuerkurve 11 zusammenwir-
kende Steuerrolle 10 am Behältereinlauf und Behäl-
terauslauf sowie in dem Winkelbereich der Drehbe-
wegung des Rotors 3 zwischen Behälterauslauf und 
Behältereinlauf gegen die Wirkung der Druckfedern 
13 in die untere Position bewegt.

[0025] Ebenfalls bekannt ist eine Ausgestaltung, bei 
der die Vorspannung der Behälterträger 7 nicht durch 
Druckfedern 13, sondern durch innerhalb des Füllele-
mentes 1 angeordnete Mittel, wie z.B. Pneumatikzy-
linder und/oder Rollmembranen bewirkt wird, wobei 
es dabei von besonderem Vorteil ist, die Druckbeauf-
schlagung dieser Mittel durch unter Vorspann- oder 
Fülldruck stehendes Inertgas erfolgt.

[0026] Der Behälterträger 7 besteht u.a. aus einem 
Tragelement 7.1, welches einstückig mit zwei Stegen 
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7.1.1 und einem wand- oder schenkelförmigen Ab-
schnitt 7.1.2 ausgebildet ist. Die Stege 7.1.1 sind mit 
ihrer Längserstreckung radial oder in etwa radial zur 
vertikalen Maschinenachse orientiert und an ihren –
bezogen auf die Maschinenachse – außenliegenden 
Enden jeweils mit dem unteren Ende einer der beiden 
Führungsstangen 8 verbunden. An ihren innenlie-
genden Ende gehen die Stege 7.1.1 in den Abschnitt 
7.1.2 über, der die beiden Stege an diesen Enden 
miteinander verbindet und nach untern, in Richtung 
der Füllelementachse FA über die dem Gehäuse 2
abgewandte Unterseite der Stege 7.1.1 vorsteht. Der 
Abschnitt 7.1.2 liegt weiterhin mit seinen Oberflä-
chenseiten in Ebenen parallel zur Füllelementachse 
FA sowie parallel zu einer Tangente an eine gedachte 
kreisförmige Umlaufbahn, auf der sich die Füllele-
mente 1 bzw. deren Achsen FA bei umlaufender Füll-
maschine bewegen.

[0027] An der Unterseite des Abschnitts 7.1.2 ist 
eine gabelartige Tragplatte 7.2 des Behälterträgers 7
befestigt. Diese Tragplatte 7.2, die mit ihren Oberflä-
chenseiten in Ebenen senkrecht zur Füllelementach-
se FA orientiert ist, erstreckt sich von dem der Fülle-
lementachse FA beabstandeten Abschnitt 7.1.2 be-
zogen auf die vertikale Maschinenachse radial nach 
außen bis in den Bereich der Füllelementachse FA 
und bildet an der bezogen auf die Maschinenachse 
radial außenliegenden Seite eine zu diese Seite hin 
offene Ausnehmung 14. Mit dieser hintergreift die 
Tragplatte 7.2 den jeweiligen von dem Füllelement 1
aufgenommenen Behälter 6 an einem unterhalb der 
Behältermündung 6.1 ausgebildeten Trag- oder Be-
hälterflansch 6.2, sodass dieser Behälter 6 an sei-
nem Behälterflansch 6.2 hängend am Behälterträger 
7 gehalten und von diesem mit der Behältermündung 
6.1 in Dichtlage gegen die Ringdichtung 12 ange-
presst ist.

[0028] Wie die Figuren zeigen, sind die Abgabeöff-
nung 4, das untere Ende des Rückgasrohres 5 sowie 
die Ringdichtung 12 innerhalb einer Ausnehmung 15
vorgesehen, die in einem über die Unterseite des Ge-
häuses 2 wegstehenden Fortsatz 2.1 gebildet und an 
ihrem unteren, dem Gehäuse 2 abgewandten Ende 
offen ist. Der in Dichtlage mit dem Füllelement 1 be-
findliche Behälter 6 reicht mit seinem die Behälter-
mündung 6.1 aufweisenden Ende in die Ausneh-
mung 14 hinein, die dadurch auch der Zentrierung 
des Behälters 6 am Füllelement 1 dient. Wie die 
Fig. 1 zeigt, wird der Gehäusevorsprung 2.1 bei in 
Dichtlage mit dem Füllelement 1 befindlichem Behäl-
ter 7 von den beiden, voneinander beabstandeten 
und in Drehrichtung des Rotors 3 aufeinander folgen-
den Stegen 7.1.1 gabelartig umgriffen, d. h. der Ge-
häusevorsprung 2.1 steht durch die zwischen den 
Stegen 7.1.1 gebildete Öffnung über die dem Gehäu-
se 2 abgewandten Unterseite der Stege 7.1.1 vor.

[0029] Von Zeit zu Zeit ist ein Reinigen oder Spülen 

der Füllmaschine, deren Füllelemente 1 und dabei 
insbesondere auch der in diesen Füllelementen 1
ausgebildeten Flüssigkeits- und/oder Gaswege, ein-
schl. des Rückgaskanals 5.1 erforderlich. Bei diesem 
Reinigen und/oder Spülen (auch als CIP-Reinigung 
bezeichnet) werden nicht nur die verschiedenen 
Flüssigkeits- und/oder Gaswege sämtlicher Füllele-
mente 1 der Füllmaschine von den Reinigungs- 
und/oder Spülmedien durchströmt, sondern es ist 
auch erforderlich, sämtliche mit Flächen des Behäl-
ters insbesondere im Bereich der Behältermündung 
6.1 in Berührung kommende Flächen des jeweiligen 
Füllelementes 1 zu reinigen und dabei speziell auch 
die Ringdichtung 12, die Innenflächen der Ausneh-
mung 15 sowie das Rückgasrohr 5.

[0030] Für die Reinigung wird der Gehäusevor-
sprung 2.1 jedes Füllelementes 1 an seinem unteren, 
offenen Ende durch eine bei der dargestellten Aus-
führungsform rechteckförmige Spülplatte 16 dicht 
verschlossen, wobei jedem Füllelement 1 eine eige-
ne Spülplatte 16 zugeordnet ist, die dann mit ihren 
Oberflächenseiten in Ebenen senkrecht zur Füllele-
mentachse FA angeordnet ist. Die Spülplatte 16, die 
beispielsweise aus Metall oder einem geeigneten 
Kunststoff gefertigt ist, ist mit ihren beiden, sich in 
etwa radial zur Maschinenachse erstreckenden 
Längsseiten an dem Tragelement 7.1 bzw. an den 
einander zugewandten Längsseiten der Stege 7.1.1
geführt. Hierfür weisen die Stege 7.1.1 an diesen 
Längsseiten jeweils eine Führungsnut 17 auf, in die 
jeweils ein Längsrand der Spülplatte 16 eingreift.

[0031] In dieser Führung ist die Spülplatte 16 radial 
zur Maschinenachse aus einer Nichtgebrauchs- oder 
Ausgangsposition, in der sich die Spülplatte 16 im 
normalen Füllbetrieb der Füllmaschine befindet und 
die in der Fig. 1 dargestellt ist, radial nach außen 
(Pfeil A der Fig. 2) in eine Spülposition bewegbar, die 
in der Fig. 2 dargestellt ist und in der sich die Spül-
platte 16 mit einer an ihrer Oberseite vorgesehenen 
Dichtung 16.1 unmittelbar unterhalb des offenen En-
des der Ausnehmung 15 befindet, sodass die Spül-
platte 16 dann durch Anheben des Behälterträgers 7
mit ihrer Dichtung 16.1 in Dichtlage gegen den unte-
ren, die Öffnung der Ausnehmung 15 umschließen-
den Rand 2.1.1 des Gehäusevorsprunges 2.1 ge-
bracht werden kann. Hierdurch bildet die Ausneh-
mung 15 einen geschlossenen Spülraum, der dann 
von dem jeweiligen Reinigungs- oder Spülmedium 
zum Reinigen und/oder Spülen aller Flüssigkeits- 
und Gaswege sowie aller kritischen Flächen durch-
strömt werden kann. Das Reinigungs- oder Spülme-
dium fließt dem Spülraum beispielsweise über den 
Gaskanal 5.1 zu und wird über die Abgabeöffnung 4
abgeführt. Auch eine umgekehrte Strömungsrichtung 
und/oder ein Wechseln der Strömungsrichtung wäh-
rend der Reinigungs- oder Spülphase sind möglich.

[0032] Zur Vorbereitung der Reinigungs- oder Spül-
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phase wird somit jede Spülplatte 16 bei abgesenktem 
Behälterträger 7 aus ihrer Ausgangsposition radial 
nach Außen in die Spülposition bewegt, sodass sich 
die Dichtung 16.1 unmittelbar unter dem Gehäuse-
vorsprung 2.1 befindet. Durch Anheben des Behäl-
terträgers 7 wird die Spülplatte 16 mit ihrer Dichtung 
16.1 in Dichtlage gegen den Rand 2.1.1 gebracht. 
Nach Beendigung der Reinigungs- oder Spülphase 
und nach Absenken des Behälterträgers 7 wird die je-
weilige Spülplatte 16 radial nach Innen aus der Spül-
position in die Ausgangsposition bewegt. Das Reini-
gen oder Spülen der Füllelemente 1 erfolgt bei um-
laufender Maschine.

[0033] Das Bewegen der Spülplatten 16 sämtlicher 
Füllelemente 1 der Füllmaschine aus der Ausgangs-
position in die Spülposition (Pfeil A) bzw. aus der 
Spülposition in die Ausgangsposition (Pfeil B der 
Fig. 1) erfolgt bei der dargestellten Ausführungsform 
automatisch über einen Stellantrieb, von dem in den 
Figuren lediglich eine von einem U-Profil gebildete 
Führung bzw. ein Mitnehmer 18 dargestellt ist. Jedem 
Füllelement 1 ist beispielsweise ein solcher Mitneh-
mer 18 zugeordnet, der radial zur Maschinenachse 
verschiebbar am Rotor 3 oder an einem Element die-
ses Rotors vorgesehen und dem jeweils ein Betäti-
gungselement, beispielsweise ein Pneumatikzylinder 
für die radiale Bewegung zugeordnet ist. Auch ande-
re Ausbildungen sind denkbar, beispielsweise auch 
eine mechanische Kopplung mehrerer Mitnehmer 18
mit einem gemeinsamen Stellantrieb. Weiterhin ist es 
möglich den Mitnehmer 18 nur einmal für alle Füllele-
mente 1 gemeinsam an einer bestimmten Position 
der Umlaufbahn der Füllelemente 1 und mit dem Ro-
tor 3 nicht mitdrehend vorzusehen, beispielsweise im 
Winkelbereich der Drehbewegung des Rotors 3 zwi-
schen Behälterauslauf und Behältereinlauf und/oder 
zum Bewegen der Spülplatten 16 zwischen der Aus-
gangsposition und der Spülposition den oder die Mit-
nehmer 18 mit einem manuell betätigbaren Betäti-
gungselement antriebsmäßig zu koppeln.

[0034] Jede Spülplatte 16 besitzt an ihrer bezogen 
auf die vertikale Maschinenachse radial innen liegen-
den Seite einen mit einem Ende an der Spülplatte 16
befestigten und über die Unterseite der Spülplatte 
wegstehenden Mitnehmerzapfen 19, der in den Mit-
nehmer 18 hineinreicht, und zwar sowohl bei abge-
senktem Behälterträger 7 als auch bei angehobenen 
Behälterträger 7, sodass unabhängig von der Positi-
on des Behälterträgers 7 eine antriebsmäßige Ver-
bindung zwischen der Spülplatte 16 und dem Mitneh-
mer 18 besteht. Der oder die Mitnehmer 18 befinden 
sich bei dieser Ausführung bezogen auf die vertikale 
Maschinenachse radial innerhalb der kreisförmigen 
Bewegungsbahn, auf der sich die Füllelemente 1 bei 
umlaufendem Rotor bewegen.

[0035] In der Fig. 1 ist mit 16a eine Spülplatte be-
zeichnet, die bei einer Füllmaschine verwendet wer-

den kann, welche die Spülplatten 16 und die Betäti-
gungsmittel (Mitnehmer 18, Mitnehmerzapfen 19
usw.) für diese Spülplatten 16 nicht aufweist. Die 
Spülplatte 16a, die wiederum für jedes Füllelement 1
der Füllmaschine vorgesehen ist, wird für die Vorbe-
reitung der Reinigungs- oder Spülphase jeweils bei 
abgesenktem Behälterträger 7 mit ihren Längsseiten 
in die Nuten 17 dieses Behälterträgers eingesetzt, 
sodass sich die Dichtung 16a.1 unterhalb des Ge-
häusevorsprunges 2.1 bzw. des offenen Endes der 
Ausnehmung 15 befindet und dann durch Anheben 
des Behälterträgers 7 die Spülplatte 16a mit ihrer 
Dichtung 16a.1 wiederum in Dichtlage mit dem Rand 
2.1.1 gebracht werden kann. Nach dem Spülen bzw. 
Reinigen wird jede Spülplatte 16a nach dem Absen-
ken des Behälterträgers 7 wieder entnommen.

[0036] Den beschriebenen Ausführungsbeispielen 
ist gemeinsam, dass das Bewegen der Spülplatten 
16 zwischen der Ausgangsposition und der Spülposi-
tion bzw. das Einsetzen und Entnehmen der Spülplat-
ten 16a dort erfolgt, wo die Behälterträger 7 durch die 
wenigstens eine Steuerkurve 11 abgesenkt sind, d.h. 
am Behältereinlauf oder Behälterauslauf oder aber 
im Winkelbereich zwischen dem Behälterauslauf und 
dem Behältereinlauf. Insbesondere bei dem manuel-
len Einlegen der Spülplatten 16a wird hierfür der Ro-
tor 3 der Füllmaschine mit geringer Drehzahl oder 
aber auch getaktet angetrieben.

[0037] Diese Ausbildung hat den Vorteil, dass für 
die Einleitung und Beendigung der Reinigungs- oder 
Spülphase grundsätzlich keine weiteren Änderungen 
und/oder Einstellungen an der Füllmaschine notwen-
dig sind, insbesondere auch keine Einstellungen der 
wenigstens einen Steuerkurve 11 oder weiterer Füh-
rungs- oder Steuerelemente. Grundsätzlich sind aber 
auch andere Verfahrensweisen für die Einleitung und 
Beendigung der Reinigungs- oder Spülphase denk-
bar.

[0038] Wie nämlich die Figuren zeigen, befindet 
sich bei einem in Dichtlage mit dem Füllelement 1 an-
geordneten Behälter 6 beispielsweise die Dichtung 
16.1 in Richtung der Achse FA in einem größeren ra-
dialen Abstand vom Rand 2.1.1 als die gegen die Be-
hältermündung 6.1 anliegende Unterseite der Ring-
dichtung 12. Der Hub, um den der Behälterträger 7
aus seiner in der Fig. 1 dargestellten Position für die 
Aufnahme oder Freigabe eines Behälters 6 durch die 
Steuerkurve 11 nach unten bewegt werden muss, 
kann also kleiner sein als derjenige Hub, der erforder-
lich ist, um die Spülplatte 16 soweit abzusenken, wie 
dies für ihre Bewegung zwischen der Ausgangsposi-
tion und der Spülposition notwendig ist.

[0039] Hierdurch besteht die Möglichkeit, zusätzlich 
zu der wenigstens einen Steuerkurve 11, welche die 
Bewegung der Behälterträger 7 während des norma-
len Füllvorgangs steuert, eine Steuerkurve 11.1 vor-
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zusehen, die ebenfalls mit den Steuerrollen 10 der 
Füllelemente zusammenwirkt und mit der die Behäl-
terträger 7 nur während der Vorbereitung und Been-
digung der Reinigungs- und Spülphase weiter als 
durch die Steuerkurve 11 nach unten bewegt werden. 
Während der Reinigungs- und Spülphase ist die 
Steuerkurve 11.1 dann unwirksam geschaltet, so-
dass während der Reinigungs- und Spülphase trotz 
der mit der Steuerkurve 11 zusammenwirkenden Rol-
len 10 in jeder Drehstellung des Rotors 3 die Dichtun-
gen 16.1 oder 16a.1 sämtlicher Spülplatten 16 bzw. 
16a durch die Druckfedern 13 zur Schaffung ge-
schlossener Spülräume ausreichend gegen den je-
weiligen Rand 2.1.1 angedrückt anliegen.

Patentansprüche

1.  Füllelement einer Füllmaschine, insbesondere 
Füllmaschine umlaufender Bauart zum Füllen von 
Flaschen oder dgl. Behälter (6) mit einem flüssigen 
Füllgut, mit einem in einem Füllelementgehäuse (2) 
ausgebildeten Flüssigkeitskanal zur gesteuerten Ab-
gabe des Füllgutes in einen am Füllelement (1) ange-
setzten Behälter (6) über eine Abgabeöffnung (4) an 
einer Unterseite des Füllelementgehäuses (2) mit ei-
nem Behälterträger (7), der in Richtung einer Füllele-

mentachse (FA) gesteuert bewegbar ist und der den 
jeweiligen Behälter (6) an einer behälterseitigen An-
lage- oder Tragfläche (6.2) erfassend für das Füllen 
mit seiner Behältermündung (6.1) gegen eine in einer 
Ausnehmung (15) am Füllelement gebildete Anlage 
(12) andrückt, mit wenigstens einem weiteren in die 
Ausnehmung (15) oder in den am Füllelement (1) an-
gesetzten Behälter (6) mündenden Kanal (5.1), wo-
bei im oder am Behälterträger (7) eine Spülplatte (16, 
16a) zum Verschließen der Ausnehmung (15) zur 
Schaffung eines nach außen hin geschlossenen 
Spülraumes während eines Reinigens oder Spülens 
des Füllelementes (1) angeordnet ist, und wobei am 
Behälterträger (7) wenigstens eine Aufnahme oder 
Führung (17) zum Positionieren der Spülplatte (16, 
16a) unter der Öffnung der Ausnehmung (15) vorge-
sehen ist, und wobei die Spülplatte (16) in der Füh-
rung (17) zwischen der Ausgangsposition und der 
Spülposition radial oder annähernd radial zur Füllele-
mentachse (FA) verschiebbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Aufnahme oder Führung (17) 
für die Spülplatte (16, 16a) am Behälterträger (7) 
oberhalb einer Anlage- oder Mitnehmerfläche (7.2) 
für den Behälter (6) befindet.

2.  Füllelement nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das an dem Behälterträger (7) 
angeordnete Verschließelement (16, 16a) durch den 
Behälterträger (7) gegen eine die Öffnung der Aus-
nehmung (15) umschließende Dichtungsfläche 
(Rand 2.1.1) anpressbar ist.

3.  Füllelement nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Verschließelement (16, 
16a) an seiner gegen die Dichtungsfläche (Rand 
2.1.1) anliegenden Seite plan ausgebildet ist.

4.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die gegen 
die Dichtungsfläche (Rand 2.1.1) anliegende Fläche 
des Verschließelementes (16, 16a) von einer, am 
Verschließelement (16, 16a) angeordneten Dichtung 
(16.1, 16a.1) gebildet ist.

5.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schließelement (16, 16a) zumindest an einem mit der 
Dichtungsfläche (Rand 2.1.1) zusammenwirkenden 
Teilbereich plattenförmig ausgebildet ist.

6.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälterträger (7) zum Greifen und Halten des jeweili-
gen Behälters (6) an einem am Behälter unterhalb 
der Behältermündung (6.1) gebildeten Behälter-
flansch (6.2) ausgebildet ist, und zwar beispielsweise 
gabelartig.

7.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-

Bezugszeichenliste

1 Füllelement
2 Gehäuse
2.1 Gehäusevorsprung
2.1.1 Rand des Gehäusevorsprungs
3 Rotor
4 Abgabeöffnung
5 Rückgasrohr
5.1 Rückgaskanal
6 Behälter
6.1 Behältermündung
6.2 Behälterflansch
7 Behälterträger
7.1 Tragelement des Behälterträgers
7.1.1 Steg des Tragelementes
7.1.2 Schenkelabschnitt des Tragelemen-

tes
7.2 Tragplatte
8 Führungsstange
9 Joch
10 Steuerrolle
11 Steuerkurve
11.1 zusätzliche Steuerkurve
12 Ringdichtung
13 Druckfeder
14 Ausnehmung
15 Ausnehmung
16, 16a Spülplatte
16.1, 16a.1 Dichtung
17 Führungsnut
18 Mitnehmer
19 Mitnehmerzapfen
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schließelement (16, 16a) durch Einführen oder Be-
wegen radial zur Füllelementachse unter der Öffnung 
der Ausnehmung (15) in einer Spülposition positio-
nierbar ist.

8.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Spü-
lelement (16a) manuell in die Spülposition verbring-
bar und/oder in dieser positionierbar ist.

9.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Spü-
lelement (16) zwischen einer Nichtgebrauchs- oder 
Ausgangsposition außerhalb eines von dem jeweili-
gen Behälter (6) beim Füllen eingenommenen Rau-
mes und der Spülposition beweglich am Füllelement 
(1) oder an dem Behälterträger (7) vorgesehen ist.

10.  Füllelement nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spülelement (16) für das Be-
wegen zwischen der Ausgangsposition und der Spül-
position antriebsmäßig mit einem Stellmechanismus 
(18, 19) verbunden ist.

11.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die den 
Behälter (6) beim Füllen mit seiner Behältermündung 
(6.1) aufnehmende Ausnehmung (15) in dem Füllele-
mentgehäuse (2) oder in einem Vorsprung (2.1) eines 
Füllelementgehäuses (2) ausgebildet ist.

12.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
nehmung (15) von einem Zentrierelement am Füllele-
mentgehäuse oder von einer Zentriertulpe gebildet 
ist.

13.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch seine Ausbildung 
als füllrohrloses Füllelement.

14.  Füllelement nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, gekennzeichnet durch seine Ausbildung 
als solches mit kurzem Füllrohr.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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